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Umfrage-Basics | Studien-Steckbrief

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.000 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 28.01.2026 - 03.02.2026

Studienumfang 9 Fragen

Mobile Teilnahme 64,8%
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.000
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49,9% 31,7%
Mit Matura

68,3%
Ohne

Matura

49,9%

6,0%

17,5%

18,2%

16,9%

19,0%

16,0%

6,3%

7,3%

14,7%

17,4%

16,9%

19,3%

16,9%

7,4%

Divers: 0,2%

OÖ

17,1%

Stmk

13,8%

NÖ

18,6%

Ktn

5,3%

Tir

9,2%

Sbg

5,7%
Bgld

3,4%

Vbg

4,6%

W

22,3%

14 - 19 6,6%

20 - 29 16,2%

30 - 39 17,8%

40 - 49 17,0%

50 - 59 19,1%

60 - 69 16,4%

70 - 75 6,9%

In der 
Volksschule

10,4%

In der 
Mittelschule / 

Unterstufe
12,0%

Nein
81,2%

Kinder im 
schulpflichtigen 

Alter*

*Basis: 20 – 75-Jährige (n=934)



4

Fact-Box

• Sicherheitswahrnehmung: 8 von 10 Österreicher*innen halten Social Media für Kinder und Jugendliche für 

gefährlich. 

• Chancen und Risiken von Social Media: Als Top-3 Vorteile werden Zugang zu Wissen & Bildung (40%), 

soziale Teilhabe (38%) und Austausch zu Interessen (38%) wahrgenommen. Unter den Risiken dominieren 

sexuelle Belästigung (72%), Cybermobbing (71%) und Sucht (71%). 

• Gesetzliches Mindestalter: 90% befürworten ein gesetzliches Mindestalter bei der Social Media Nutzung. Die 

Zustimmung ist generationenübergreifend sehr hoch. Das gewünschte Mindestalter liegt im Schnitt bei 15 Jahren 

(Mittelwert). 

• Kontrolle der Altersgrenze: Nur ein gutes Drittel hält eine zuverlässige Altersprüfung durch Plattformen für 

realistisch (38%), die Mehrheit sieht dies als illusorisch (62%). Die Hauptverantwortung für die Einhaltung des 

Mindestalters sehen die Österreicher*innen primär bei den Eltern (38%). 

• TikTok besonders riskant: TikTok wird mit Abstand am riskantesten eingeschätzt (84%), dahinter folgen 

Instagram (55%) und Snapchat (51%). 
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[...] Wie sicher oder gefährlich ist aus Ihrer Sicht die Nutzung von Social-Media-Plattformen für Kinder und Jugendliche? || n=1.000 || 

MW 3,1 (Skala von „1 = Sehr sicher" bis „4 = Sehr gefährlich")

Sicherheit von Social Media für Kinder und Jugendliche

18,6%

(Eher) sicher

81,4%

(Eher) gefährlich
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[...] Wie sicher oder gefährlich ist aus Ihrer Sicht die Nutzung von Social -Media-Plattformen für Kinder und Jugendliche? || n=1.000 || 

MW 3,1 (Skala von "1 = Sehr sicher" bis "4 = Sehr gefährlich")

Wahrnehmung der Sicherheit von Social Media für Kinder und Jugendliche

2,5%

16,1%

48,3%

33,1%

Sehr sicher Eher sicher Eher gefährlich Sehr gefährlich

18,6%

81,4%

76,5%

86,2%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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Welche positiven Aspekte sehen Sie für Kinder und Jugendliche in der Nutzung von Social-Media-Plattformen? || 

Und welche Risiken oder Gefahren sehen Sie auf Social-Media-Plattformen für Kinder und Jugendliche? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Top-5 Vorteile vs. Risiken von Social Media für Kinder und Jugendliche

Leichter Zugang zu Wissen & 

Bildung

Soziale Teilhabe, Kommunikation 

mit Freund*innen

Austausch über gemeinsame 

Interessen

Digitale Kompetenzen, frühzeitiger 

Umgang mit Technik & Tools

Kreativer Ausdruck 

(z.B. Fotos, Videos, Musik)

1

2

3

4

5

Sexuelle Belästigung

Cybermobbing

Sucht, übermäßige Nutzung

Pornografie, unangemessene 

sexuelle Inhalte

Gewaltdarstellungen

1

2

3

4

5

39,6%

37,9%

37,9%

35,5%

30,1%

72,1%

71,2%

71,1%

70,7%

66,6%
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Welche positiven Aspekte sehen Sie für Kinder und Jugendliche in der Nutzung von sozialen Netzwerken? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Wahrgenommene Vorteile von Social Media für Kinder und Jugendliche

39,6%

37,9%

37,9%

35,5%

30,1%

20,9%

2,2%

24,3%

Leichter Zugang zu Wissen & Bildung

Soziale Teilhabe, Kommunikation mit Freund*innen

Austausch über gemeinsame Interessen

Digitale Kompetenzen, frühzeitiger Umgang mit Technik & Tools

Kreativer Ausdruck (z.B. Fotos, Videos, Musik)

Unterstützung & Communities (z. B. mental health, Hobbies)

Sonstige Vorteile

Ich sehe gar keine Vorteile / positiven Aspekte

14-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-75

2,0% 15,5% 24,2% 23,0% 28,9% 34,6% 33,5%
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Und welche Risiken oder Gefahren sehen Sie auf Social-Media-Plattformen für Kinder und Jugendliche? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Wahrgenommene Risiken von Social Media für Kinder und Jugendliche

72,1%

71,2%

71,1%

70,7%

66,6%

66,4%

64,8%

61,4%

60,9%

59,4%

48,7%

41,9%

11,7%

0,8%

Sexuelle Belästigung

Cybermobbing

Sucht, übermäßige Nutzung

Pornografie, unangemessene sexuelle Inhalte

Gewaltdarstellungen

Radikalisierung, Hass, Extremismus (z.B. Rassismus, toxische Männlichkeit)

Desinformation / Fake News / Deep Fakes

Sozialer Druck und negativer Einfluss auf mentale Gesundheit oder Körperbild

Kontakt zu Fremden, Grooming

Finanzielle Gefahren (z.B. durch In-App-Käufe, Gaming mit Glücksspielelementen)

Datenschutzverletzungen, Datenmissbrauch

Werbung, kommerzieller Druck

Sonstige Risiken / Gefahren

Ich sehe gar keine Risiken / Gefahren
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[...] Sollte Ihrer Meinung nach in der Schweiz ein gesetzliches Mindestalter für die Nutzung von Social-Media-Plattformen eingeführt werden? || *n=1.000 || 

MW 1,6 (Skala von „1 = Ja, auf jeden Fall" bis „4 = Nein, auf keinen Fall")  || Welches gesetzliche Mindestalter halten Sie für die Nutzung von Social-Media-Plattformen für 

sinnvoll? || **Basis: Unterstützen gesetzliches Mindestalter bei Social-Media-Nutzung || n=903

Gesetzliches Mindestalter für Social Media in Österreich

90,3%

Durchschnittliches 

Mindestalter 

für die Social-Media-Nutzung**:

15 Jahre

befürworten die Einführung 

eines gesetzlichen Mindestalters 

für die Social-Media-Nutzung in 

Österreich*
Schweiz: 83,2%
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Die breite Mehrheit sieht in Social Media 
ein reales Risiko für junge Menschen: von 
Cybermobbing, über sexualisierte Inhalte 
bis hin zu Suchtproblematiken. Dass 90 
Prozent ein gesetzliches Mindestalter 
fordern, ist ein deutliches Signal an Politik 
und Plattformbetreiber. Der Wunsch nach 
mehr Schutz und klaren Regeln ist 
gesellschaftlich längst angekommen.

— Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer von Marketagent
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[...] Sollte Ihrer Meinung nach in Österreich ein gesetzliches Mindestalter für die Nutzung von Social -Media-Plattformen eingeführt werden? || n=1.000

Zustimmung zu gesetzlichem Mindestalter für Social Media in Österreich

56,3%

34,0%

7,2%

2,5%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

9,7%

90,3%

85,9%

92,7%

92,1%

90,8%

89,1%

89,1%

89,5%

Sample Total

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70-75 Jahre



13
Welches gesetzliche Mindestalter halten Sie für die Nutzung von Social -Media-Plattformen für sinnvoll? || 

Basis: Unterstützen gesetzliches Mindestalter bei Social-Media-Nutzung || n=903

Gewünschtes Mindestalter für Social Media Nutzung

0,9%

6,3%
5,0%

26,6%

15,2%

33,9%

12,3%

6 bis 11 Jahre 12 Jahre 13 Jahre 14 Jahre 15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre oder 
mehr

15,1

14,9

15,1

15,2

15,1

15,2

15,1

15,1

Mittelwert

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70-75 Jahre

Schweiz: 15,1
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Wie realistisch ist es Ihrer Meinung nach, dass Social-Media-Plattformen das Alter der Nutzenden zuverlässig überprüfen können? || n=1.000 || 

MW 2,7 (Skala von "1 = Sehr realistisch" bis "4 = Sehr unrealistisch")

Einschätzung der zuverlässigen Altersüberprüfung durch Plattformen

9,0%

28,9%

40,3%

21,8%

Sehr realistisch Eher realistisch Eher unrealistisch Sehr unrealistisch

37,9%

62,1%
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Wer sollte Ihrer Meinung nach hauptverantwortlich für die Einhaltung des Mindestalters sein? || n=1.000

Hauptverantwortung für Einhaltung des Mindestalters

38,2%

31,9%

18,9%

4,5%

1,3%

5,1%

Die Eltern / Erziehungsberechtigte

Die Plattformen selbst

Der Staat (Gesetze / Kontrollmechanismen)

Die Internet-Anbieter

Die Kinder und Jugendlichen

Weiß nicht

Männlich Weiblich

34,1% 42,3%

Männlich Weiblich

36,1% 27,9%

Schweiz: 42,5%

Schweiz: 23,2%
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Welche Social-Media-Plattformen halten Sie für besonders riskant für Kinder und Jugendliche? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Top-3 riskanteste Plattformen für Kinder und Jugendliche

TikTok1 83,8%

Instagram2 55,1%

Snapchat3 51,4%
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Welche Social-Media-Plattformen halten Sie für besonders riskant für Kinder und Jugendliche? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Plattformen mit hohem Risiko für Kinder und Jugendliche

83,8%

55,1%

51,4%

43,6%

40,4%

24,3%

17,3%

13,6%

5,4%

4,4%

4,6%

TikTok

Instagram

Snapchat

X (früher Twitter)

Facebook

YouTube

Discord

WhatsApp

Microsoft Teams

Sonstige

Ich halte keine Plattform für besonders riskant
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